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BRUGG: Im Brugger Kulturhaus gibts neu auch «Kaffee und Kuchen»

Kreative Küchenkultur im Odeon
Der vegane Mittagstisch im 
Odeon bietet jeden Tag eine 
neue kulinarische Kreation. 
Am Nachmittag gibts nun 
auch «Kaffee und Kuchen».

ANNEGRET RUOFF

Sie liebt asiatische Gewürze und zu-
friedene Gäste – und isst auch mal 
gern ein Stück Fleisch: Seit November 
2018 leitet die Köchin Sibylle Hostett-
ler mit viel Herzblut und noch mehr 
Kreativität den veganen Mittagstisch 
im Odeon. Aufgewachsen in Vill-
nachern, führte sie ihr Weg über 
Gstaad, Davos, Zürich und Baden wie-
der zurück nach Brugg. Im Odeon fühlt 
sich die frischgebackene Mutter nun 
zu Hause, inspiriert von «der schönen 
Mischung aus Kultur und Gastrono-
mie». Das Gefühl, «mit allen Sinnen zu 
essen», kombiniert mit einem offenen 
Haus und herzlicher Atmosphäre, sei 
einfach ihres, sagt sie. Dazu kommt die 
Freude an der Kreativität. «Diese  
kann ich in der veganen Küche nun so 
richtig ausleben», strahlt die 33-Jäh-
rige. Denn auf Traditionen und Gross-
mütters Küche zurückgreifen könne 
man in diesem Genre definitiv nicht.

Leidenschaft für Gewürze
Zusammen mit ihrem Team von zwei 
Mitarbeitenden wälzt sie Woche für 
Woche neue Rezepte, tüftelt und expe-
rimentiert. Ihre tiefe Überzeugung 
für gesunde, saisonale Zutaten – im 
Odeon stammen die meisten Lebens-

mittel von regionalen Produzenten – 
und ihre Leidenschaft für Gewürze 
kommen ihr dabei zugute. «Ich liebe 
es, mit frischen Zutaten zu kochen 
und neue Kombinationen auszuprobie-
ren», sagt Sibylle Hostettler. 

Bis zu fünfzig Mittagsmenüs – er-
hältlich mit und ohne Salat – werden 
im Odeon täglich von Dienstag bis 
Freitag geschöpft, einige davon gehen 
als Take-away über die Theke. «Es 

hätt, solang’s hätt», lautet das Motto 
im Brugger Kulturhaus. «Wir achten 
darauf, möglichst wenig Reste zu pro-
duzieren», erklärt Hostettler. Und 
wenn doch mal was übrigbleibt? 
«Dann verwerten wir es am nächsten 
Tag», schmunzelt sie. Bis jetzt sei die 
Mengenberechnung jedoch fast im-
mer aufgegangen. «Das ist Intuition, 
kombiniert mit Erfahrung», erklärt 
die versierte Köchin. 

Um den Gästen – «hier treffen sich vom 
Banker über die Musikerin bis hin zu 
Studenten, Pensionierten und Allergi-
kern alle» – noch mehr Genuss anzu-
bieten, ist das Odeon nun ab 11.30 Uhr 
durchgehend bis 23 Uhr geöffnet. Seit 
Kurzem lädt mit «Kaffee und Kuchen» 
ein zusätzliches Angebot zum Verwei-
len ein. «Es soll – auch mit Abstand – so 
richtig gemütlich sein bei uns», sagt 
Gastgeberin Sibylle Hostettler.

Hier wird täglich frisch gekocht: Sibylle Hostettler in der Küche im Odeon Brugg� BILD: ARU

SCHINZNACH-DORF

100 Jahre  
Samuel Amsler
Anlässlich des Jubiläums erneuerte 
die Samuel Amsler AG den Firmenauf-
tritt und organisiert als Finale für  
das Jubiläumsjahr ein grosses Feuer-
werk in der Schinznacher Kiesgrube 
(Strickstrasse 1, Schinznach-Dorf), 
welche ebenfalls durch die Samuel 
Amsler AG betrieben wird.
Unter dem Motto «Feuerwerk statt 
Knalltüten» verschickten die Amsler-
Brüder eine Partybox mit Partyanlei-
tung. Die Kunden sollten sich verklei-
den, eine Party feiern, ein Video dre-
hen und damit der Samuel Amsler AG 
zum 100-Jahr-Jubiläum gratulieren. 
Die beste Einsendung erhält als Ge-
schenk ein kostspieliges Feuerwerk 
für die ganze Region.
Da der Gewinner nun aus der Region 
ist, haben die Parteien entschieden, 
das Feuerwerk im Schinznacher Kies-
werk in den Nachthimmel zu schies
sen. Begleitet von Wurst und Bier er-
wartet die Wettbewerbsgewinner und 
ihre Gäste ein toller, geselliger Abend. 
Das Feuerwerk ist wetterabhängig, 
sollte aber voraussichtlich diesen 
Donnerstag oder Freitag stattfinden. � 
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Das neue Logo schmückt die Last- 
wagen der Samuel Amsler AG� BILD: ZVG


